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st. (Batten grceite Beilage su ICr. 27 Oer 3d}totx$tt ^raum^etfimg. 6.3uii 1902

Beue» nom BudîErmar&t
pic pôffict fter frbc. Sine ©djtlberung ber Sebenë-

weife, ber Sitten, ©ebräucße, ffefte unb ©erentonien
aller tebenben ©ölfer »on ®r. & u r t 2 a ut p e r t.
SPiit etroa 650 Abbilbungen nad) bem Seben. 35 2iefe=
rungen ju je 60 pfennig. Sieferung 2 unb 3. (@tutt=
gart, ®eutfd)e ©eïlagë'Anjtalt.)

©on biefer int beften ©inné nolfStümlid) gehaltenen
©ölferfunbe, beren erfte Sieferung »on ber äritif unb
bent ißublifum gleich günftig aufgenommen rourbe,
liegen un§ jefct bie Sieferungen 2 unb 3 »or. Sie
flehen auf berfelben §ölje rote bie erfte unb laffen er=

fennen, bah wir in bem ganzen ein populäres S|3rad)t=
roerl erhalten toerben, baS geeignet ift, bem in ben
roeiteften Streifen gehegten ©erlangen nad) grünbltdjer
Belehrung über bie ethnographischen fragen unb ißrob=
lerne su entfpreçhen. THefeS 3*el wirb in erfter 2inie
erreicht buret) bie »oQfommene ©ereinigung »on SBort
unb SSilb ; ju ben gebiegenen ®arlegungen beS Stert'
»erfafferS gefeilt fid) bie Anfdjauung burd) fjödjfl
lebenS»olle unb naturroaßre 3lluftrationen. 3" biefen
beiben Sieferungen rotrb in ber ®d)tlberung ber ©üb'
fee'©ölfer fortgefahren, inbem junädjft bie ber ßell'
farbigen ißolpnefier beenbet roirb, roorauf bie bunfet»
farbigen SManefier unb bie gleichfalls hellfarbigen
9tad)barn ber ißolpnefier im Often, bie SJlifronefier
folgen; mit einer Sßarafteriftif ber im aHmählidjen
AuSfterben begriffenen 3Jtaori auf Hteufeelanb fd)lieht
bie britte Sieferung ab. ©anj ßeroorragenb ift roieber=

um ber reiche ©tlberfdjmud biefer Sieferungen; be=

fonberS fei ßingeroiefen auf ben prächtigen Harbern
brud „©in fübafrüanifdjer STiebijinmann" unb bte
©ilber einer grau »on ben 3;onga=gnfeln, ber gibfd)i=
gnfulanerin u. f. to., beren Ausführung auch ben t)öcl)'
ften Anforberungen entfpridjt.

ilcucs, iffufirictfes ^ottbiforeibudj »on Jiart
Acarfiifart. ©in pratttfdjeS §anb' unb 3lad)fd)lage'

buch für Sonbitoren, gein= unb ißaftetenbäcter, Spejerei»
hänbier, 2ebfud)en=, ©ho!olabe= unb Siqueurefabrifanten,
Stöctje, ©afthofbefiher, foroie auch für jebe fjauSfrau.
©on ber feit längerer 3eit in ©orbereitung g'eroefenen,
gänjtlidh umgeftalteten neuen Auflage be§ »on ber gach'
preffe längft als „roeltbelannt" bezeichneten Stracft)art=
fdjen SïonbitoreibudjeS, Ausgabe A, liegt un§ bie erfte
Steferuug »or, unb fönrten roir unferen Sefern mit'
teilen, bah bie ©erlagëljanblung, roie aus biefem §eft
heroorgeht, reblich beftrebt ift, ihren ©erfpredjungen
nadjjufommen unb roirllid) ÇeroorragenbeS ju leiften.
®iefe erfte Sieferung, roelctje pradjtootl auSgeftattet ift,
enthält aufter bem $rofpe!t eine oorjüglid) abgefaßte
©inleitung, foroie ©inführung in bie Sionbitoret, roeld)er
fid) Auffäfce über Dieinlidjfeit, Söarenfunbe, SOtafdjinen
unb ©erätfdjaften ;c. tc. anreihen roerben, ferner ent=
hält fie ben Anfang ber ©ejepte mit „Sorten". Hieben
biefem Sept, ber auf folibeS, holzfreies Sßapier gebrudt
ift, enthält baS fieft eine in naturgetreuen garben
fünftlerifd) ausgeführte Sorte in natürlicher ©röfte,
äuherft gefdjmactoofl unb elegant, unb babei bodj ein=

fad) in ber §erfteUung, foroie ferner auch eine grojje
unb fehr fd)öne AuSroaljt »on Seffert, roelcheS gleidp
falls in ftreng naturgetreuen garben toiebergegeben ift.
3Benn bie folgenben Sieferungen biefer neuen Auflage,
beren gorraat erheblich gröfjer ift, als eS bisher roar,
in ihrem textlichen roie auch illuftratioen gnljalt ebenfo
gtfdjmacfooU unb praftifct) ausfallen roie biefeS erfte
©eft, bann tonnen roir betn,©erleger beipflichten, roenn
er im ißtofpelt behauptet, biefe neue Auflage müffe
ein für jeben Sonbitor unb Angehörigen einer ber
obengenannten ©randjen unentbehrliches tägliches £>anb=
unb Hlad)fd)lagebud) roerben, baS ihm nidjt allein un=
berechenbaren Hlu^en, fonbern auch greube bereitet.

gm neueften ©efte ber „§Siencr £Sobe" »om
1. guli finben roir bie beliebten Seinroanbfteiber in
»erfclflebener Ausführung, ©ei biefen unb ähnlichen

Kleibern ift ber Aufput) baS 2Bid)tigfte ; roir bqmerfen
im »orliegenben §efie oiele, meift leicht ausführbare,
aber immer apart roirtenbe SRufter. §er»orzuheben
ift bie ntoberne ®amen= unb §errentifd>roäfche, ber in
biefem §efte ein breiter SRaum zur ©efdjreibung ber
beliebteften gormen unb Verzierungen belaffen rourbe.
@S ift intereffant, bie SöäfdjeauSftattung, bie hioo in
guten gUuftrationen geboten roirb, burdjjugehett, unb
mödjten roir hauptfächlich auf bie iHuftrierte ©efchrei-
bung einer ®amenhembhofe aufmerlfanx machen, beren
Schnitt im ©cfjnittmufterbogen enthalten ift. ®S ift
bieS ein Soiletteartitel, ber fid) neben bem fKeformrocf
(geteilter gupon) immer mehr greunbe erroirbt. ®er
UnterhaltungSteil enthält feffelnbe zeitgemäße ^Beiträge ;

roir löniten in biefer lurjen ©efprechung bie einzelnen
Arbeiten nid)t namentlich anführen, aHeS in allem aber
ift bie „HBiener HJlobe", im beften Sinn e beS SBorteS,
baS gournal ber gebilbeten ®amenroelt, roie eS fein
ähnliches gibt, gebe ©uchhanblung nimmt Abonne'
mentSbefteäungen entgegen, roie auch alle ©oftanftalten
beS AuSlanbeS ober ber ©erlag in Sßien VI/2, ©reis
»ierteljährlid) Sr. 3. — Alf. 2.50.

jy amen, die nach einem guten Nebenver-
** dienet ausschauen, der in diskretester
Weise daheim und in freundschaftlichem
Verkehr mit Bekannten erzielt werden kann,
wirdrhiezu passende Gelegenheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A1774: befördert die
Expedition. [177i

(«nill»nlVihptt üttttituberfulin heift rafd) felbft
^UUljniUlUïll. Jjartnäcfige gäHe »on djronifdjem
Sungenfiatarrß unb bringt bei pcfjroinbfuihf Sittberung
ber ©efd)roerben. §uften unb Schmerzen »erfchroinben
in furzer 3eü- HleuefteS SpeziafffeiCmiffef. Viele
AuerfennungSfchreiben. ißreiS gr. 3.50. ©erfanbt burd)
bie Alarft'Apothefe in ©afel, Atarfplah 30. [1954

Ersatz für Gas.
Die amerikan. Petrol-Gas-Herde

Marken

„Reliable" und „Standard"
letztere ohne Dochten, erzeugen
eine intensive, blaue Gasflamme bei
geringem Petrolverbrauch. Einfache
Handhabung, müheloses Reinigen.
Herde 1—41öcherig. [1280

Illustr. Preislisten versendet gratis
die General-Vertretung :

J. G. Meister, Zürich V.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

25ÏP Kaisers Kindermehi "~^T|
welches in seiner vol kommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. \U Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
1946] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

Amtlich beglaubigte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glarus durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen
Drüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis).
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau).
Fussgeschwüre, Flechten, übler Mnndgernch. Eduard Scheuchzer, Langenstein

b. Dietfurt (Toggenburg).
Bleichsucht, Fussgeschwüre, Drüsenanschwellungen. Frl. Marie Bachmann,

Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern.
Magenkatarrh, Blutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenets, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle.
Haarausfall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenburg.
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin, Bioley-Orjulaz b. Echallens (Waadt)
Blasenkatarrh. J. Ch. Guyaz, Uhrmacher, L'Isle (Waadt).
Kniegelenksentzündnng. Mich. Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b. Ansbach

Baiern. 1^—MBWMagengeschwüre. Ambros. Eberle, Dienstmann, Konstanz.
Kropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.
Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken.IKopf- und Gesichtsschmerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, GreifswalderVorstadt 25, Loitz, in Pommern. MMBBI
Flechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post

Reisbach (Baiern).
Rheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen.
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen.
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Messstetten a. Lauen,

O.-A. Balingen.

Gute, schwere Qualität weisses Baumwolle
tuch, ca. 85 cm breit, ist, so lange der Vorrat reicht,
à 50 Rp. per Meter zu haben bei Raphael Wyler,
Webergasse 15, St. Gallen. [i960

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu-Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich beiA. von
Büren, Linthescherplatz ; Zujç Vorstadt bei Jac. Landtwing; ; Sctiaffliausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K. Brase 1mann, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten worden. [1594

dl Stahl - Springteder - IWatratze
hatsichvon allenSystemen als das vollkommenste bewährt.
Sie besitzt eine

vorzüglich regulierte Elasticitiit,
wie sie keine andere Matratze aufweisen kann,

entspricht allen Anforderungen der Hygiene
ist von unbegrenzter Dauerhaftigkeit. — Zahlreiche Referenzen,

i, sowie auch Album über

Eiserne und messing ^- Bettstellen
(Za 1644 g) von besonders feiner Ausführung
versendet auf Verlangen der Fabrikant: [1819

H. Hess, Pilgersteg-Rüti (Kt Zürich).

und
— Prospektus

Gebärmutterleiden, Blutarmut. Frau Stodieck, Nr. 140, Loxten b. Versmold.
Westfalen.—MMWLungenkatarrh. Wilh. Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau.

Gesichtsausschläge, Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b. Kirn a. d. Nahe.
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III.

Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

Verelnfaclites mi verbessertes Kiserrlernssysleu
jinr Herstellung von Obst-, Gemüse- und Beeren-Konserven.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
jPF" Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen

Vereinen.
Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung

umgehend franko. [1947

E. Sehildknecht- Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 685 Telephon Nr. 685

moddl 1*99. Q Patent i$5i6.
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Neues vom Büchermarkt.
Die Mölker der Erde. Eine Schilderung der Lebensweise.

der Sitten. Gebräuche, Feste und Ceremonien
aller lebenden Völker von Dr K u rt La m pert.
Mit etwa 650 Abbildungen nach dem Leben. 35
Lieferungen zu je 60 Pfennig. Lieferung 2 und 3. (Stuttgart.

Deutsche Verlags-Anstalt.)
Von dieser im besten Sinne volkstümlich gehaltenen

Völkerkunde, deren erste Lieferung von der Kritik und
dem Publikum gleich günstig aufgenommen wurde,
liegen uns jetzt die Lieferungen 2 und 3 vor. Sie
stehen auf derselben Höhe wie die erste und lassen
erkennen, daß wir in dem ganzen ein populäres Prachtwerk

erhalten werden, das geeignet ist, dem in den
weitesten Kreisen gehegten Verlangen nach gründlicher
Belehrung über die ethnographischen Fragen und Probleme

zu entsprechen. Dieses Ziel wird in erster Linie
erreicht durch die vollkommene Vereinigung von Wort
und Bild; zu den gediegenen Darlegungen des
Textverfassers gesellt sich die Anschauung durch höchst
lebensvolle und naturwahre Illustrationen. In diesen
beiden Lieferungen wird in der Schilderung der Süd-
see-Völker fortgefahren, indem zunächst die der
hellfarbigen Polynesier beendet wird, worauf die
dunkelfarbigen Melanesier und die gleichfalls hellfarbigen
Nachbarn der Polynesier im Osten, die Mikronesier
folgen; mit einer Charakteristik der im allmählichen
Aussterben begriffenen Maori auf Neuseeland schließt
die dritte Lieferung ab. Ganz hervorragend ist wiederum

der reiche Bilderschmuck dieser Lieferungen;
besonders sei hingewiesen auf den prächtigen Farbendruck

„Ein südafrikanischer Medizinmann" und die
Bilder einer Frau von den Tonga-Inseln, der Fidschi-
Insulanerin u. s. w., deren Ausführung auch den höchsten

Anforderungen entspricht.
Neues, illustriertes Kouditorcibuch von Kark

Krackhart. Ein praktisches Hand- und Nachschlage¬

buch für Konditoren, Fein- und Pastetenbäcker, Spezerei-
händler, Lebkuchen-, Chokolade- und Liqueurefabrikanten,
Köche, Gasthofbesitzer, sowie auch für jede Hausfrau.
Von der seit längerer Zeit in Vorbereitung gewesenen,
gänzlich umgestalteten neuen Auflage des von der
Fachpresse längst als „weltbekannt" bezeichneten Krackhart-
sHen Konditoreibuches, Ausgabe a, liegt uns die erste
Lieferung vor, und können wir unseren Lesern
mitteilen, daß die Verlagshandlung, wie aus diesem Heft
hervorgeht, redlich bestrebt ist, ihren Versprechungen
nachzukommen und wirklich Hervorragendes zu leisten.
Diese erste Lieferung, welche prachtvoll ausgestattet ist,
enthält außer dem Prospekt eine vorzüglich abgefaßte
Einleitung, sowie Einführung in die Konditorei, welcher
sich Aufsätze über Reinlichkeit, Warenkunde, Maschinen
und Gerätschaften rc. zc. anreihen werden, ferner
enthält sie den Anfang der Rezepte mit „Torten". Neben
diesem Text, der auf solides, holzfreies Papier gedruckt
ist, enthält das Heft eine in naturgetreuen Farben
künstlerisch ausgeführte Torte in natürlicher Größe,
äußerst geschmackvoll und elegant, und dabei doch
einfach in der Herstellung, sowie ferner auch eine große
und sehr schöne Auswahl von Dessert, welches gleichfalls

in streng naturgetreuen Farben wiedergegeben ist.
Wenn die folgenden Lieferungen dieser neuen Auflage,
deren Format erheblich größer ist, als es bisher war,
in ihrem textlichen wie auch illustrativen Inhalt ebenso
gèschmackvoll und praktisch ausfallen wie dieses erste
Heft, dann können wir dem.Verleger beipflichten, wenn
er im Prospekt behauptet, diese neue Auflage müsse
ein für jeden Konditor und Angehörigen einer der
obengenannten Branchen unentbehrliches tägliches Hand-
und Nachschlagebuch werden, das ihm nicht allein
unberechenbaren Nutzen, sondern auch Freude bereitet.

Im neuesten Hefte der „Wiener Mode" vom
1. Juli finden wir die beliebten Leinwandkleider in
verschiedener Ausführung. Bei diesen und ähnlichen

Kleidern ist der Aufputz das Wichtigste; wir bemerken
im vorliegenden Hefte viele, meist leicht ausführbare,
aber immer apart wirkende Muster. Hervorzuheben
ist die moderne Damen- und Herrentischwäsche, der in
diesem Hefte ein breiter Raum zur Beschreibung der
beliebtesten Formen und Verzierungen belassen wurde.
Es ist interessant, die Wäscheausstattung, die hier in
guten Illustrationen geboten wird, durchzugehen, und
möchten wir hauptsächlich auf die illustrierte Beschreibung

einer Damenhemdhose aufmerksam machen, deren
Schnitt im Schnittmusterbogen enthalten ist. Es ist
dies ein Toiletteartikel, der sich neben dem Reformrock
(geteilter Jupon) immer mehr Freunde erwirbt. Der
Unterhaltungsteil enthält fesselnde zeitgemäße Beiträge;
wir können in dieser kurzen Besprechung die einzelnen
Arbeiten nicht namentlich anführen, alles in allem aber
ist die „Wiener Mode", im besten Sinne des Wortes,
das Journal der gebildeten Damenwelt, wie es kein
ähnliches gibt. Jede Buchhandlung nimmt
Abonnementsbestellungen entgegen, wie auch alle Postanstalten
des Auslandes oder der Verlag in Wien Vl/2. Preis
vierteljährlich Kr. 3. — — Mk. 2.50.

«M«», «tk« eàSM Anton tVebenvei»-
â/ «Zàst «us»â«nen, «te?» in «ttsto»'sêo»te»'
kreise à^eà nn«t in />eunck«âa/ttiâo»n

»nit Leànnten «»»siett testeten /o«nn,
nn»-«5Hiesn pnssenÄe SsteMenkeiê Mebotsn. ^in
/>«Men nnte»- <?^iA>e ^1^77^ be/ô>«ts»'t etie
^Za?pe«tition. /1774

Antituberkulin heilt rasch selbst
^lllNlflNlttNtN. hartnäckige Fälle von chronischem
Tungenkatarrk und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden
in kurzer Zeit. Neuestes Speziatheilmittet. Viele
Anerkennungsschreiben. Preis Fr. 3.50. Versandt durch
die Markt-Apotheke in Basel, Markplatz 30. (1954

Krsatt für Las.
Die awerikan. l'eti-ai-blas-Hoià

„Kàblk" M
làtki's ofivs Dockten, «zl'MUKsn
«jus intensive, Kinne (Znsfinwrne ksi
AerinKsin?etl'0Ìvei'ki'nuà Diiàeks
IInvàknkunA, mllkeioses Reinigen.
Heràe 1—4Iöekei'iZ. (1280

lilustr. ?i'ei8ii8ten versenàet gratis
àie Kenei'nl-Vertretung '

V. Usistsr, 2üriok V.

Lin Wort an âis
Wenn Ikr gesunde und kräftige Xindsr wollt, ernàkrst dieselben nur mit

dem langjäkrig, àr?tliob erprobten

Ksissrs Xinclskmskl
welebss in seiner vol kommenen Zusammensetzung der öluttermileb gleicbkommt.
IZesitüt böcbste kläbrkrakt unà beioktvsrdaulickksit, verbätet und beseitigt Xr-
dreoksn unà Diarrkoe. Ueber 100 Danksekreidsn von Hebammen. Oie grosse
Billigkeit ermögliokt àsn Dedraueb jedermann. '/> Xilo-?akst 50 llts.

Zu kabsn in den meisten âpotbeksn und besseren Xolonialwarenbandlungen
oder direkt bei lU'ir. blabrmittslkakrik
1946j 8t. INargrstksn (Xt. St. Lallen)

4li»tlitl» dvxlttudiKtv

»vîlbvi'îolìîv.
Ois Ilnter?sieknetsn wurden dureb die Lrivatpolikliuik Claims dureb

brielliebe Lekandlung von folgenden beiden gekeilt, was sis dureb Lekreidsn
mit amtlivk beglaubigter Untersekritt bestätigen
Drüsenleiden. Xrau Weber, Naurers, Hamburg b. ölsnmken (ttargau).
Augenleiden. Xrl. Ernestine Xdsrbardt, St. Lerman d. Uarogne (Walks).
Isvbias, Ilüktvveb. lak. Lugslsboker, Uattenbausen d. klarstellen (Ikurgau). W»
Xussgssebrvüre, Xlsebten, übler Nundgsrueb. Xduard Sebsuekxsr, bangsnstein

b. Distkurt (boggendurg). >^MM^^»>^»M»MMMI^»W»M>
LIoivbsuekt, Uussgesvbwürs, Drüsenansekweilungsn. bri klaris Laobmann,

Leknsiderin, Wauwyl-Lsrx, Xt. bu?ern WW>W»W»MMW»M»»MW
klagenkatarrb, Llutarmut. Xrau Soxbie Oornu-Vuillsrmet, Uoneise (VVaadt).
Darmkatarrb. ?aul Xmil (teilen, aux Xrêtss d. Lrenets, Xt. Nsusndurg. WMMM
^kstbma, bungen-, Livblkopk- und diasenkatarrb, tilutarmut. Xrl. klaria

Lellat, Orêt Vaillant 19, boole. WWWMMMMWMMMMMMMWM
llaarauskall. Xerd. Olivier, (tuvernier, Xt. kleusnkurg. »WMWMMMMW»
IZettnässvn. 2 Xinder von Xrau bydia Ibèlin, Sivlsy-Orjulà? d. Xckallsns (Waadt)
lilasenkatarrb. 1. Ob. 0uya2, Ubrmaeksr, U'Isìe (Waadt).
Xnisgelsnksvnt2nndung. Uicb Löbmländer, Lallstadt, ?ost Usbrdsrg b. ànsbaok

Laiern.
klagvngvsedrvurv. àmbros. Xbsrls, Disnstmann, Xonstan?. ^WWWWWMW^W
X.ropk, Dalsansebwelìnng. Xriedr. Ksrioke, Lekoxsdork b. Ziesar, in Saebssn.
Dandwurm m. Xoxk. VVilk. Ibsin, (tltersbausen b. Xönigsberg, i. Xranksn. »W»
lXopk- und Cvsivbtssvbiuers, Neuralgie, klagenkrampt. tVilb. lZandsrmann,

Lekubmaeber, Orsikswaldervorstadt 25, boit?, in Uommsrn W»»»»»»
Xleebten, Llntarmut. Xrau Naris Uaumgartner, Oekonoms, Obsrrobrbaeb, ?ost

Leisdaek (Laiern).
Lbeumatismus. Xrao? Xübsr, Nsrkendork b. (tuma, in Iburingen.
bvdvrleiden, Klervvnsebwäebe. Xrau Lude, Druden, in Saebssn.
Sebvverbörigkeit, Obrensausen. Xrl. (tnna Derstenseker, ölessstetten a. bauen,

0.-(t. öalingen.

Quts, ssìiwsi'S (Zuslitât wsissss Nàurriwoll--
tuod, oa. 83 soci brsit, ist, so laogs àsu Vorrat rsioìit,
à 3V Nx» psr iVlstsr 2a tiadso dsi NaptiasI Wzrlsr,
W^obsrgasss 13, Lt. Qallori. si960

?aàtol in àr Kssstsliok AkSvìiiit^b, VÎN2ÌSS8 Nit-dsl
Mr k'arksìdôàsn, <Zas ksnoôtvs xvstattst,

nkns 61'âdts (jaìirslans d'âlt, I^inoìvuin con-
Zcrvisrt nnâ aukkri3cdt. ^icdscn nnâ Llocksn füllt

Sans! kort, ssrucklos ìinà sokort trocksn. ^cnKnisss stc. auf ^nkraxc. Oas Imiter s«ld-
lied 2u 4 V'r und kardlos 2u I?r. 4.50 nur alloin sokt ^u dadon in doi^. v«i»
«iirSn, I^intdosodorplà; 2!»^- Vorstadt dci I»«. ZdanâtHvinK? ; und

d Vvk» od d. die I^adrik v Lrasvlinaiii», Httvàst a
k^arkotol Ì3r nickt 2u vorwocdsvln nnt àcdakinunssn, dio untor âdnliok lauton-

don àinon anscdoton worden. ^1594

o,« 5tskl-8Mligîôâel'-Mttàe
batsiebvon allenSystsmen aïs dasvollkommenste bewâbrt.
Sis besitzt sine

regiiliei tt' dî«^ti« îtiit.
wie sie keine andere Natràe ausweisen kann,

entsptiollt allen anfoi-clei-ungen lien ll^giene
ist von unbegrenzter vauerbattigkeit. — Zaklreiebe Leksren?su.

>. sowie aueb (tlkum über

eiserne »na Messing-LettsleNen
(Za 1644 g) von besonders keiner (knstükrung
versendet auk Verlangen der Xabrikant: (1819

». Ü688, ?llASr8tSK-kütl (kl Nrlktl).

und
— Xrospsktus

Cekärmutterleidvn, Llutarmut. Xrau Stodieek, ölr. 140. boxten d. Vsrsmold,
Westfalen.

bungenkatarrb. Wilb. blass, Steedsn, ?ost Lunkel, in Nassau.
Cesiebtsaussebläge, LIvivbsuebt. Xrl. Xlisak. Döt?, Obsrbausen d. Xirn a. d. 5labe.
Drunksuebt. K. Werndli, Siklballenstr. 40, Züriob III.
IM» (tdresse: Lrivatpoliklinik Clarus, Xirekstrasss 406, Clarus. (1509

sSttlàllîSlî Rà sljkdl!!i!!l!kll!8 iRlikkVittllUÜNlölll
Z!»? n«r»t«lllri»g von nnll Itenrenlî«»n^«rveir.

leder gut verseblisssbare Xoebtopk kann
verwendet werden. Xsin Umbülleu der
Ulässr nötig.

Uraktiseker, neu patentierter, verbesser-
ter Versebluss, der okne Untersebisd Kr
alle Uläsergrössen verwendbar ist.

Zablrsicbs Lefsren?en von Haus-
krauen, Xoebsekulsn und landwirtsobatt-
lieben Vereinen.

Cratis-Lrospekte mit genauer Anleitung
umgebend franko. (1347

X 8àilàn6à-
Ie!ep>i°ll W Ie!e?lil>» Ist. KSS

Moaell ISYY. Patent ISSI5.



SrauBit-Jeituna — Bläffer für ï»rn ftäualirfiEn Srei«

Ein altes Vorurteil ist die Meinung,
dass Strickgarne mehrfädig sein müssen.

Durch Verwendung von vielen (4—10)
einfachen Faden ist es allerdings leicht einen
egalen Zwirn herzustellen. Damit dieser
weich wird, darf man solche Strickgarne
aber nur lose drehen. Im Gebrauche werden

die feinen Faden, einer nach dem andern,
einzeln leicht verdorben, die Strümpfe haben
sofort Löcher. (Zag 1513)

Bei unsern neuen, 2fachen Strickgarnen
Iiang-Garn

Nr. 5/2 faoh und 7/2 fach und
Gold-Garn

Nr. 12/4 (2X2) fach
ist durch Verwendung des allerbesten
Materials (unvermischto Makobaumwolle
die Egalität des Garnes gleichwohl erreicht
worden. Durch die schärfere Drehung
erhält das Garn aber nicht nur ein schöneres,

perliges Aussehen, dasselbe
verarbeitet sich auch viel besser und teilt sich
nicht auf. Das Gestrickte wird weicher,
poröser (schweissdurchlässiger) und erweist
sich im Gebrauch als äusserst haltbar.
Der grosse, stets noch zunehmende Erfolg
dieser von uns vor 3 Jahren eingeführten,
neuen Garnart, ist der beste Beweis für die
Richtigkeit unserer Behauptungen.

Unsere 2 fachen Strickgarne wolle man
ausdrücklich in Originalaufmachung (bei
Knäuel Etiquetten, bei Strängen Papier-
manchetten mit unserer Firma) verlangen.
Diese verbürgt die Echtheit unserer Ware,
für deren stets gleichbleibende
vorzügliche Qualität wir namentlich auch
mit Rücksicht darauf, dass wir als einzige
Strickgarnzwirnerei über eigeneSplnne-
rei verfügen, trotz billigen Preisen unbedingt

garantieren können. [1792

Makospinnerei & Zwirnerei Reiden:

Lang & Co.
Unsere Garne sind Uberall erhältlich.

CHOCOLAT

BERNE
SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÉMANT

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frUHzeitlaes Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1738

Buchhaltung Metzger', Läden
'

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Pr. gegen Naehn. [1478

Boesoh-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

H.Scherrer
iL München J*ffSt.Gallen if

Schönster Ülanz auf üläscbe
wird selbst der ungeübten Hand garantiert durch
den höchst einfachen Gebrauch d. weltberühmten

Amerikan. Glanz-Stärke
von

Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig.
Nur ächt, wenn jedes Packet nebenstehenden

Goldene Medaille Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro Packet 25
Weltausstellung Paris Cts. ; käuflich in den meisten Oolonialwaren-, Drogen-

J900. und Seifen-Handlungen. [1769
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Damen- und Herren^

STRUMPFE
Ohne

REINWOü-l

BAUMWOLLEN
MRZuBEIC FR. 1.25

FR.0.65

abgegeben,
sons! werden bl6s"Beste!lunaeri:ton mindestens
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Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz Fr.
„ Seide und Wolle, beige und schwarz

roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu Fr.
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fnssspltze und Ferse verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

e)
1. 25
1. 75
0. 55
0. 55
0. 75
0. 75
1. 25

X. 45
[1666
mehr.

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2V8-Kg< zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gogen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. 4. Schweiz.

IB Jlluslr.Preisliste Franco.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587] Ennenda.

T\ Bett. y •Berners Leinen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

.-.ÄS"* Spec. Brautaussteuern ""»«SU.
Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei (1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und violer gr. Hotels und Anstalten.

Lungen- und Rachenkatarrh,
55SBÜ5S Magen- und Darmkatarrh.

Seit 4 Jahren an Lungenkatarrh, Husten, Auswurf, Athembeklemmung,
Abmagerung, Mattigkeit, Schläfrigkeit und Herzklopfen leidend, vertraute ich mich
auf Anraten Bekannter der Privatpoliklinik in Glarus an. Als mein Mann sah, wie
meine Besserung sichtbare Fortschritte machte, bekam auch er Zutrauen und
wandte er sich wegen seinen langjährigen Leiden, Magen-, Darm- und Rachenkatarrh

mit Stuhlverstopfung, schmerzhaftem Stuhle, Rumpeln in den Gedärmen,
Blähungen, Aufstossen, Müdigkeit, Abnahme der Kräfte, Rauheit im Halse und
Auswurf, ebenfalls an diese Anstalt. Wir sind dann einige Zeit brief], behandelt
worden mit dem Erfolge, dass die verschiedenen Krankheitserscheinungen
allmählich abnahmen und verschwanden und wir beide jetzt vollständig hergestellt
sind. Nicht allein aus Dankbarkeit, sondern auch aus Rücksicht auf die vielen
Kranken, welche an andern Orten vergeblich Hülfe suchen, geben wir die
Erlaubnis zur Veröffentlichung dieses Zeugnisses. Altendorf b. Lachen, Kt. Schwyz,
23. Juni 1900. Frau Kolumba Steinegger, Bahnwärterin. Die Echtheit vorsteh.
Unterschrift der Frau Kolumba Steinegger beglaubigt anmit : Alteudorf, 23. Juni
1900. Gemeinderat Altendorf. A. Knobel, Gemeindepräsident. Adresse :

Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarns. [1696

Amerikanische

Teppichfeger
Marke „Bissel!

sind die besten
laufen leieht, geräuschlos and kehren gut.

6 verschiedene Sorten von 18—32 Fr
am Lager. Engros und en détail. Zu
beziehen durch [1919

Victor Spiess
Amerikanische Artikel

ST. GALLEN.
Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Babnbofstrasse 60.
Meterweise. Master franko. [1734

Maassanfertlgung — tailor made.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Sitten mit firampfaberit unb
Offelten Steinen «eljaftrten

empfehlen mir

Sie
Wdje,
für 1 Hl o=

trat genü«
genS, gi'.Sfi
SDÎan menbe "

fttf) an bie

Peafer-ityofÇcfte^
in

®cpqt in ben grS jjcreit 2Tpo= _
tiefen bcö 3rt' unb S(u«(anbe8.

j0U|er*#

[Rationelle 8e>
fjanblung.
Sfergtlidj 6e=

flutattjtetn.
empfcljfeit.

Sidjercr

SBor 3 Satiren naljm let) bte Sjltlfe beä §etvn
spopb tn Selbe gegett ein rf|rtmtlrfge» ÎHagett-
leiïrrrt In Stnfpruef). 3d) fann fliemtt bejeugen, ba&
Iii Dottftänbtg gebellt toorben bin «nb ml# [either
gefunb unb motjl fühle. Sitten SRagentranfen fann
I# nur empfehlen, fi# S9u# unb 8rage[#ema Don
Sertn 3. S- S. SP o 0 f In S e I b e, Krifteln, gratig
tommen gu laffen. [1714

ffiafpar «cfilegel, SSauet, ®raB3, St. @t. ®atten.

Kleiderfärherei, ehemisehe Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H05Q) gegebenen Effekten. [1593

COC5D60 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, sehr fein

schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per 4/2 kg
Orange Pekoe Fr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe „ 3.30
Pekoe Souchong —.—

Fr. 5.-
» 4-
„ 3.60

„ 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per tys kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

China/Thee,

Carl Osswald, Winterthur.

HT Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Reine, frische Nidelbatter z. Einsieden

•liefert gut und billig l'SK
| Otto Amstad in Beckenried, Dnterwalden.

(,,Otto" ist für die Adresse notwendig.) I

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Mu altss Voi-unisil i3t die Neinuns.
âass Ltrioksarrie mebâdis sein rr»il33vii.

Ourob Veiîenàns von vielen (4—10)
sinkaoben leaden ist es alierdinss leiobt einen
e^aisn ^v^irn berisuetellsn. Oainit dieesr
v^eiob v^ird, dark Ulan 3o1obs Ltriok^arns
aber nur 1o36 drsben. Iiu debrauobe werden

die keinen leaden, einer naob dein andern,
einzeln Isiobt verdorben, dis KtrUrnpks babsn
3okorti I^oober. (Sax 1613)

Kei un3srn neuen, 2kaobsn Ntrioksarnen

^sr. 5/2 kaob und 7/2 kaob und
Clari»

à 12/4 (2X2> kaob
Î3t durob Vervendun^ des allSrdssìSr»
Natvrial3 (unvsrrni3obìo àbobanrnvoile
à (Z 63 darnes slsiobvobl srrviobt
vordsn. Ourob die sobârksrs vrebun? er-
b'âlt das darn aber niobb nur einsebiöns-
N6S, psnUASS àsssben, dasselbe ver-
arbsileb siob anob viel besser und teilt siob
niobt auk. Das destriobte vird vsiober,
poröser (sobvsissduroblässiAsr) und erveist
siob iiu debranob ais âoisssrsì b»s.Iîb>an.
ver grosse, stets noob 2unebrn6nds birkolx
dieser V0U UU3 vor 3 dabren einKekübrtsn,
neuen darnart, ist der beste Hevsîs Mr die
Riobtixbsit unserer Vsbauptunsen.

Unsers 2 kaoben Ztriok^arns voile inan
ausdrüobliob in drisinalaukinaobunx (ksi
Knäuel lüticiuettsn, bei Ltransen ?apisr-
inanobetten rnit unserer Cirrus) verlan^vn.
Diese verbürgt dis Dobtbeit unserer V^ars,
Mr deren stets AlSiczlidiSldSnciS vor-
2 Us! Iob» s Oualiiâi >vir nainsntliob anob
rnit RUobsîobt darauk, dassvir aïs sin^îsS
Ztriobsarn^ivirnsrei über s i n s 3 x> n n s-
rsl verM^sn, ìrà biilison Drvisen nnbs-
dinxt garantieren bonnsn. (1792

M^08pillllerei à ^vîmerei keiàell!

liUQA ^ 0v.
Dnccc Kacns sinil üdekaii enkältück.

e«oeoi.FìV

cnocoi.^7 cnà^i
I^me. v. piZcköf. l'ksaterstrasss 20,

^tiriok, Ubsrinittslt kroo. u. vsr3eblo33eu
gegen 1Ziu3siiâ. vou 30 Ot3- iu Illkìàeu
ibre Lro3obüre (6. áuûass) Über âeu

haarauskall
uiul IrUI,7eI»geî krgrzuen, clvreu ->I>8S-
invins IIr8»oksii, VsrkUtuns Ullà
Heilung. I17ZS

vucddaltung
»IIsi- ^.kt, Illit àsii Iiöti^kii ûesod'àltsbUvkern
ur>â L^nlvituiis 2V ?r. gsgsli Isnoliii. s1478

koesok-Zpalingsr, Lûàsrexpsrts, liirià

Û.Se»rkîkîek
à ^liixenLi^ àWsi-.o^iâ G

5chon8<el 6Iam au! Wzche
virà selbst àsr iinKvììbtsn bbmâ Aarantiert àureb
àen böekst einkaebsa Ksbrauob à. weltbsrübintev

àsrikîlii. KìM-Aà
iiit/ .jilii. 1Iitjkiigk8«ìl8e!l!i!t, Ichmg.

!d7ur Uobì, v^euu ^'eâe3 ?aàeti uvbou3ìebsii6er»

Âteài/le (1iobu3 (3obut2ruarlre) trkst. K»rvis z>ro I^»vlivt 25
äris ; ìàMob iu âeu inei3tsu dolouialv^arsu-, vroxeu-

Fyov. uuâ Ssiksn-Hlìuâluuseu. (1769
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Herren- unâ Oslnensìrûlnpte I-1 I^Ior, leâertarben, scb^variî > ?r.
„ Leiâe unâ Volle, bei^e unâ scbvva, ^

rob rinâ sobrvin-2, la lVlacobauinvvolle xu
ViAogoe, Isàrkîirbeo und bel^e >

la blor, rob, lederlarben oird «ekvvai^
relmvollene, io scb^varü und bei^e >

Volle und Leide, in sckvvar? und bei^e
Lebvvariie Volle rnit farbiger Leide Ae-

sprenkelt, assortiert

riissspt«-« »SÄ vsi-ntUi-lll.
Lebvvere 'Winterquîìlitsten in Volle oder Leide und Volle das ?aar 20 Lts

Herreusoàeli
(i^u88 obue I^lìbì

s)
1. 25
1. 75
0. 55
0. 55
0. 75
0. 75
1, 25

1. 45
llbbb
rnebr.

— X^siQs Haiiskraii —l'àt 3iob âis Vorteile entheben, wsiobe bei riobtixer ^nv^euâuuK vou ^Vixomsnu's
reifster r'slmbutter erhielt v^erâen! ^Ile daruit bereiteten 3pei3eu werden vou
3eböu3teiu ^u3obeu uud tadelio3 keiueui do3ebiuao!c und 3iud 3e!b3t Mr «o/i^ue/ie
AtsFeN Fut anfordern oa. F0°/g FoFou I^u/ibuttor /

^Vo uiobt aru ?Iàe erbäitüob, iiekert Küob3on 2iu brutto oa. 2^2 k^S- ^u l^r. 4.40,
4^ 2u 8 k'r., krei so^ou àobuiìbiuo, srö33ere Neuseu biliisvr (1570

N. Il/Iulisoh, Nlll'àîso 14, 8t. Lallen. H^ptllieättlzz« k. à. 8àu.

lD^IIu8!'s'.?s'Lj8l>8(k franco.

I'ra.nsri- iuiä LröselilselitL-

kra.vklis!iöli,
?ê?ioàevsìàs, àsdàr-

àterlsiasii
rvsrden sebnsll uud billig (aueb brisk-
lieb) obns lZsruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

Vf. weä. 1 HAviZvr
1587) Diinenà.

« tt v
O6rN6râl.6M6N

kà- a. Sâld»
dlur «arantiert rssllsbss, ciaii6i-b>a.fbSsîSS eisvuee Fabrikat.

.à«s— tz»wàà, -îîàIVliillSi' 6c 0c>., I/SuysuNaal (Usi-nl
(.emöiivebsrei mit elektrisàm ketrieb uvâ llî»àebsrei (1631

Inekerauteu der L4Ìdseno3seu3obakt und vieler xr. Hotei3 und ^uetaiteu.

1.1111^611- uiià Ka.6ìi6ààrrti,
?L!?7!î!!îîîî? U3.A6N- unä Darinkàrrk.

Seit 4 dàen un bungenksturrb, llusten, ltusivurf, ^tliemdeklemmung, ltd-
magerung, »Mattigkeit, Loliläfrigkeit und ilerrklopfen leidend, vertraute icb mieb
auk àratsn Lskaontsr der Drivatpoliklinik in lilarus an. áis insin lVlann sab, wie
meine Besserung siebtbars ?ortsekrltts maebts, bekam aueb er Antrauen und
wandte er sieb wegen seinen langjäkrigen beiden, Uagen-, »arm- und Backen-
katarrk mit 8tuklverstcpfung, sckmerrkattem Stukle, Kumpeln in den Ledärmen,
kiäkungen, ltutstossen, Müdigkeit, kbnakme der Kräfte, Baukeit im Baise und Aus-
wurf, sbenkalls an diese Anstalt. tVir sind dann einige Asit k.iell. bebandslt
worden mit dem Lrkoigs, dass die vsrsebisdsnsn Krankksitssrsebeinnngen all-
mäbbeb adnabmsn und versebwanden und wir beide )àt vollständig bsrgestsllt
sind, bliebt allein ans Dankbarkeit, sondern aueb aus Düeksiebt auk die vielen
kranken, wsicbs an andern Orten vsrgsblieb Düiks snebsn, geben wir die kr-
laubnis 2nr Veroklentlicbung dieses Asngnissss. Aitsndork b. backen, kt. Lcbw^,
23. tnni 1900. krau koinmba Ltsinsggsr, Dabnwärtsrin. Die kcbtbsit vorstsb.
Ilntsrsckrikt der krau kolomba Ltsinsggsr beglaubigt anmit: Aitendork, 23. luni
19l)D. Oemeindsrat Alten dork. A. Knebel, Oemsindepräsident. Adresse : Vr ivirt
pviikliiiilt kircbstrasss à, tlrl»!»««. ^696

^.rnsrilcLtuisczbs

leppioliiegei'

sirlâ âis dsstsli
liluleil loelit, K«râll8tdl«8 mill là «> xut.

6 vsrscbisdsne Sorten von 18—32 kr
am bager. kngros und en detail. Au
belieben durok )1919

Victor Lxiess
^.mskiklÄniselis ^rtlkkl

S?.

vamen-, «eiven-, Knaben-

Nllttler« »»Imll»rstr»»»« SO
ilàrvà». Ilistsi knuilco. ll734

IVlaassaritSrilsuns — raüor marls.

kür 6 kranken
versenden franko gegen klacbnabms

btto. ö H°. «. 1°iIà-Wi»II-8si!sii
(ca. KD—7D Isicbt bescbädigts Stücke der
feinsten lollstts-Lsiken). (1609

Bergmann K 0«., Visdikon-Aürick.

Allen mit Krampfadern und

^
offenen Meine» Behafteten

empfehle» wir

Me
Flasche,

für l Monat

genügend,

Fr. 3.i
Man wende '

sich an die

Máter-Ipothek?
in

DepotindengrößerenUpo-
thckcn des In- und Auslandes.^

Miillvr's

Rationelle Be¬

handlung.
Aerztlich

begutachtet u.
empfehlen.

Sicherer

Bor 3 Jahren nahm Ich die Hülfe des Herrn
Popp in Heide gegen ->n chronische» Magen-
leiden in Anspruch. Ich kann HIemit bezeugen, daß
Ich vollständig gehellt worden bin und mich selcher
gesund und wohl fühle. Allen Magenkranken kann
ich nur empfehlen, sich Buch und Frageschcma von
Herr» I. I. !5. P o p p ln Heide, Holstein, gratis
kommen zu lasse». .1714

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

iUàrkàrdervi, edviiiià ààliàlt
und Oruolrsrsl

O. H.. làèslxisl in Sassl.
krompts Auskllkrnng der mir in Auftrag
(DV5(Z) gsxebsusn Mskteu. (1593

(MW Ikâ
per vvxl. ?k«1. per l/z kx

0ràriAS ?àoe k'r. 4.S0
Rroksn ?s^os 3.60
?àoe „ 3.30

k'r. S.-

„ 4.-
„ 3.60

„ 3.40

Qualität
8ouvkoi»t5 ?r. 3.60, Xovxou k'r. 3.60 per 1/2 kg

Lai-I 088«alcl, lllliiitsilluii'.

>M-^dlis-lseiags bei 3ob.^SiacisImann,

»sin«, lk!à ülillklbullkf k. Dlisisàli

Iloksrt xuì uncl dlills f ^
î Otto Amstsli in sisciiogkiill, sigtsmsiàs».I
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